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V

Die Herausgeber

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer
ist Rechtsanwalt und Steuerberater, seit 01.01.2012 Partner bei PRS Preißer von Rönn und 
Partner – Partnerschaftsgesellschaft mbB – in Hamburg (vormals Of counsel bei Graf von 
Westphalen in Hamburg) und war Professor für Steuerrecht und Wirtschaftsprivatrecht an 
der Leuphana Universität Lüneburg (bis Oktober 2015). Er war vorher in der bayerischen 
Finanzverwaltung, dann als Professor an der Beamtenfachhochschule in Hamburg tätig. 
Gastprofessuren in Paris (2004/2005), in Orel (Russland, 2007/2008) und Pinsk (Weiß-
russland) runden den Dozenteneinsatz ab. Herr Prof. Preißer war 2008 Mitbegründer des 
europäischen Steuerrechtsinstituts »2isf« mit Sitz in Paris. Er ist Autor zahlreicher Aufsätze 
und Monographien sowie Referent des BMF, des DAI und der BFA. Er war im UN-Sonder-
auftrag mit der Installierung des Steuerberater-Berufs in Weißrussland befasst, der 2017 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Seit Oktober 2015 fungiert er als Leiter des Studiengangs 
»Tax Master L. L. M.« an der Universität Lüneburg.

Prof. Dr. Gerhard Girlich
ist Professor für Rechnungswesen und Steuern an der Hochschule Biberach an der Riß 
und Studiengangsleiter des Weiterbildungsmaster Taxation/Steuerlehre. Zuvor war er als 
Prüfungsleiter in der Konzernbetriebsprüfung in der bayerischen Finanzverwaltung und 
als Mitglied der Bund-Länder-Arbeitsgruppe zur Betriebsstättenbesteuerung tätig. Zudem 
ist er fachlicher Leiter der Steuerlehrgänge Dr. Bannas und als Referent in der Aus- und 
Fortbildung mit den Schwerpunkten nationales und internationales Bilanzsteuerrecht sowie 
Umwandlungssteuerrecht, Konzernsteuerrecht und internationales Steuerrecht tätig. Daneben 
ist er Lehrbeauftragter für internationales Steuerrecht an der Universität Augsburg und der 
Universität Freiburg i.Br. sowie Gastdozent an der Bundesfinanzakademie.

Die Autoren

Romy Anderlik, Diplom-Finanzwirtin
war nach Abschluss ihres Studiums an der Hochschule für den öffentlichen Dienst, Fachbe-
reich Finanzwesen, einige Jahre als Betriebsprüferin in der Bayerischen Finanzverwaltung 
tätig. Seit dieser Zeit unterrichtet sie zusätzlich an der Hochschule für den öffentlichen 
Dienst, Fachbereich Finanzwesen, Ertragsteuerrecht. Inzwischen ist sie im Bayerischen 
Landesamt für Steuern tätig. Zudem ist sie Dozentin in der Ausbildung der Steuerfachwirte 
im Fach Ertragsteuerrecht.

Dominik Bressler, LL. M.
ist selbständiger Steuerberater in Hamburg. Nach Studium in Lüneburg und Winterthur war 
er langjähriger Assistent am Lehrstuhl von Prof. Dr. Michael Preißer an der Universität Lüne-
burg und arbeitete in verschiedenen Hamburger Kanzleien, bevor er sich in 2017 selbständig 
machte. Von 2015 bis 2017 absolvierte er einen Vertiefungsstudiengang im Bereich Unterneh-
mensnachfolge, Erbrecht und Vermögen in Münster. Herr Bressler ist Mitautor verschiedener 
fachlicher Publikationen und Dozent in der Steuerberater- und Steuerfachwirtausbildung.



VI Die Autoren      

vakat

Leonard Dorn, Diplom-Finanzwirt (StAkad)
ist Betriebsprüfer in der Niedersächsischen Finanzverwaltung. 2016 legte er mit Erfolg die 
Steuerberaterprüfung ab. Als Dozent ist Leonard Dorn für Steuerfachassistenten für Lohn 
und Gehalt, Steuerfachwirte und Steuerberater im Bereich Ertragsteuern tätig. Als Refe-
rent führt er deutschlandweit Einkommensteuerseminare im aktuellen Steuerrecht durch. 
Außerdem unterrichtet er an der IHK Ostwestfalen Bilanzbuchhalter im Lohnsteuerrecht.

Johann Missal, Diplom-Wirtschaftsjurist (FH), M. I. Tax
ist als Steuerberater bei der PricewaterhouseCoopers AG in Hamburg tätig. Seine Beratungs-
schwerpunkte liegen im Bereich des internationalen Steuerrechts sowie der Unternehmens-
transaktionen und -strukturierungen.

Andre Ossinger, Diplom-Finanzwirt (FH)
ist Richter am Niedersächsischen Finanzgericht und daneben Lehrbeauftragter sowie Referent 
im Rahmen der steuerrechtlichen Aus- und Fortbildung. Zuvor war er, nach langjährigem 
Dienst in der niedersächsischen Finanzverwaltung, als Rechtsanwalt und Steuerberater tätig.

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer 
s. oben: Die Herausgeber.



VII

Vorwort der Herausgeber zur 20. Au�age  
(Prüfung 2021)

Mit drei Bänden unternehmen wir den Versuch, den umfangreichen Stoff für die Steuerbera-
terprüfung kompakt und vollumfänglich darzustellen. Mit der vorliegenden 20. Auflage ist der 
Inhalt gestrafft worden, um den Kandidaten einen noch besseren Überblick zu verschaffen. 

So wichtig und richtig es ist, dass man in der Vorbereitung eine größere Anzahl von 
Klausuren (am besten 10 Arbeiten pro Einzelklausur, also insgesamt 30 Klausuren) schreibt, 
um ein Gespür für eine sechsstündige Arbeit – und für die Korrektur derselben – zu be-
kommen, so wenig darf man sich auf die lediglich thematische Wiederholung der einmal 
gestellten Aufgaben verlassen. Das Problem der »Sachverhaltsquetsche« bezieht sich auf 
alle drei Klausuren und führt zu einer entsprechenden Abwertung der Arbeiten.

Nur mit einem breiten steuerrechtlichen Grundlagenwissen sowie der Kenntnis fach-
gebietsübergreifender bzw. interdisziplinärer Zusammenhänge und nicht zuletzt mit dem 
notwendigen Klausuren-Know-how – lassen sich die Arbeiten im schriftlichen Teil gut be-
wältigen. Dazu gehören ferner eine Portion Mut und die Gelassenheit, sich auf jede Aufgabe 
neu einzustellen. Das erlernte Wissen muss flexibel einsetzbar und frisch abrufbar sein.

Alle Autoren der vorliegenden drei Bände haben sich daher seit der ersten Auflage dem 
Ziel verschrieben, dem Leser flexibel einsetzbares Fach- und Klausurwissen als sichere Basis 
für den Prüfungserfolg zu vermitteln.

Die Herausgeber möchten sich bei allen Autoren bedanken, die teils seit nunmehr 
20 Jahren ihre Beiträge abliefern und somit den Grundstein für das theoretische Bestehen 
einer der schwierigsten Prüfungen in Deutschland legen. 

Hamburg, Biberach, im Januar 2021 Michael Preißer und Gerhard Girlich



VIII

Vorwort der Autoren zur 20. Au�age (Prüfung 2021)

Teil A und B Einkommensteuer

In kaum einer anderen Steuerrechtsdisziplin hat die Reduktion der Komplexität eine größere 
Bedeutung als in der Einkommensteuer. Komplizierte Sachverhalte aus allen Bereichen des 
Wirtschafts- und des Privatlebens müssen zunächst auf den Punkt gebracht werden, bevor 
hierauf ein (häufig kompliziert erscheinendes) Steuergesetz angewandt wird. Das Know-
how zur einkommensteuerrechtlichen Subsumtion sowie die Grundstrukturen des EStG 
werden in diesem Band vermittelt.

Das Einkommensteuerrecht erfährt hier eine Zweiteilung. In Teil A werden die – stark 
überarbeiteten – sieben Einkunftsarten dargestellt. Zusammen mit den Abzugskomponenten, 
die das steuerliche Existenzminimum garantieren, wird das (zu versteuernde) Einkommen 
ermittelt. 

Die Darstellung orientiert sich an den Leitbegriffen des objektiven und des subjektiven 
Nettoprinzips und erlaubt somit eine geschlossene Präsentation des Erwerbsaufwands sowie 
der privat indisponiblen Aufwendungen (Sonderausgaben und außergewöhnliche Belastun-
gen). Die Steuerthematik der Kinder und der alten Generation (inkl. der Behandlung der 
Vorsorgeaufwendungen) rundet den Komplex ab. Die Zusammenfassung von Werbungskosten 
und Betriebsausgaben ermöglicht eine konzentrierte Behandlung des Erwerbsaufwands mit 
allen Facetten auf der Tatbestandsebene. Gleichzeitig wird die Thematik unterlegt mit der 
dogmatischen Aufteilung in einen Zustands- und in einen Handlungstatbestand, die sämt-
lichen Einkunftsarten zugrunde liegen. Vor diesem Hintergrundverständnis werden viele 
Normen erst verständlich, deren Wesensgehalt sich sonst im bloßen Aufzählen erschließt.

Während bei Teil A die Interpretation der Lebenssachverhalte durch das Steuerrecht im 
Vordergrund steht und es vornehmlich um das Klausuren-Know-how geht, konfrontiert 
Teil B den Leser mit den ureigenen steuerrechtlichen Fragestellungen. Es wird methodisch 
ein neuer Weg eingeschlagen, indem vier übergreifende Komplexe gebildet werden, 
die – jeweils ausgelöst durch eine spezifische steuerliche Vorgabe – unterschiedliche The-
menfelder beleuchten. 

So werden etwa bei der Frage nach dem richtigen steuerlichen Zurechnungssubjekt 
so verschiedenartige Phänomene wie der Drittaufwand, Nießbrauchs- und Treuhandge-
staltungen sowie die Angehörigenverträge besprochen. Die weiteren Themengebebiete 
lauten: Steuerliche Verluste, Realisationsfragen (§§ 16 f. EStG u.a.) inkl. der betrieblichen 
Umstrukturierung sowie die steuerliche Rechtsnachfolge. Die vier zusammengefassten 
Problemfelder spielten in den Prüfungen der letzten Jahre eine große Rolle.



Vorwort der Autoren zur 20. Auflage (Prüfung 2021) IX

Teil C Gewerbesteuer

Das Bundesverfassungsgericht hat die Gewerbesteuer wiederholt als solche in ihrer Grund-
struktur und herkömmlichen Ausgestaltung als vornehmlich auf den Ertrag des Gewerbebe-
triebs gerichtete Objektsteuer auch neben der die Einkünfteerzielung erfassenden Einkom-
mensteuer verfassungsrechtlich abgesegnet. Daher wird die Gewerbesteuer auch zukünftig 
ein nicht unerheblicher Bestandteil der ertragsteuerlichen Klausur der Steuerberaterprüfung 
bleiben. Die konventionellen Themen der Gewerbesteuer sollten daher beherrscht werden 
und sind im Teil C dargestellt. 

Teil D Internationales Steuerrecht

Das internationale Steuerrecht nimmt nicht nur in der täglichen Praxis des Beraters einen 
immer größeren Raum ein, sondern auch – bedingt durch diese Entwicklung – in der Steu-
erberaterprüfung.

Die Autoren haben die umfangreiche Materie traditionell entsprechend den möglichen 
grenzüberschreitenden Aktivitäten gegliedert. Getrennt nach Inbound- und Outboundak-
tivitäten wird unter Einbeziehung des Völkerrechts (Doppelbesteuerungsabkommen), des 
EU-Rechts sowie des nationalen Rechts (insbesondere des Außensteuergesetzes inkl. der 
Thematik der Funktionsverlagerung) der Komplex von zwei Autoren im »Team-Writing« 
dargestellt. Die Autoren scheuen sich hier wie in den anderen Bereichen nicht, auf aktuelle 
Entwicklungen hinzuweisen und deren künftige Einsatzfelder aufzuzeigen. Das Kapitel zu 
den verschiedenen Rechtsetzungsakten der Europäischen Union sowie den Entscheidungs-
parametern in der EuGH-Rechtsprechung hat sich bewährt.

Hamburg, Lüneburg, Osnabrück, München, Winsen, im Januar 2021 Romy Anderlik
 Dominik Bressler
 Leonard Dorn 
 Johann Missal
 Andre Ossinger
 Michael Preißer
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Diplom-Wirtschaftsjurist (FH), M.I.Tax, ist als Steuerberater bei der PricewaterhouseCoopers 
GmbH in Hamburg tätig. Seine Beratungsschwerpunkte liegen im Bereich des internationalen 
Steuerrechts sowie der Unternehmenstransaktionen und -strukturierungen.

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer 
s. oben: Die Herausgeber
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Vorwort der Herausgeber zur 20. Au�age  
(Prüfung 2021)

Mit drei Bänden unternehmen wir den Versuch, den umfangreichen Stoff für die Steuerbera-
terprüfung kompakt und vollumfänglich darzustellen. Mit der vorliegenden 20. Auflage ist der 
Inhalt gestrafft worden, um den Kandidaten einen noch besseren Überblick zu verschaffen. 

So wichtig und richtig es ist, dass man in der Vorbereitung eine größere Anzahl von 
Klausuren (am besten 10 Arbeiten pro Einzelklausur, also insgesamt 30 Klausuren) schreibt, 
um ein Gespür für eine sechsstündige Arbeit – und für die Korrektur derselben – zu be-
kommen, so wenig darf man sich auf die lediglich thematische Wiederholung der einmal 
gestellten Aufgaben verlassen. Das Problem der »Sachverhaltsquetsche« bezieht sich auf 
alle drei Klausuren und führt zu einer entsprechenden Abwertung der Arbeiten.

Nur mit einem breiten steuerrechtlichen Grundlagenwissen sowie der Kenntnis fach-
gebietsübergreifender bzw. interdisziplinärer Zusammenhänge und nicht zuletzt mit dem 
notwendigen Klausuren-Know-how – lassen sich die Arbeiten im schriftlichen Teil gut be-
wältigen. Dazu gehören ferner eine Portion Mut und die Gelassenheit, sich auf jede Aufgabe 
neu einzustellen. Das erlernte Wissen muss flexibel einsetzbar und frisch abrufbar sein.

Alle Autoren der vorliegenden drei Bände haben sich daher seit der ersten Auflage dem 
Ziel verschrieben, dem Leser flexibel einsetzbares Fach- und Klausurwissen als sichere Basis 
für den Prüfungserfolg zu vermitteln.

Die Herausgeber möchten sich bei allen Autoren bedanken, die teils seit nunmehr 
20 Jahren ihre Beiträge abliefern und somit den Grundstein für das theoretische Bestehen 
einer der schwierigsten Prüfungen in Deutschland legen. 

Hamburg, Biberach, im Januar 2021 Michael Preißer und Gerhard Girlich
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Vorwort der Autoren zur 20. Au�age (Prüfung 2021)

Teil A Besteuerung der Einzelunternehmen

Nicht nur Goethe war ein Freund der Buchführung, wohl wegen seiner Vorliebe für ge-
schlossene Systeme. Ohne im zweiten Band Grundkenntnisse der Buchführung zu vermitteln 
(vielmehr werden diese vorausgesetzt), erhält der Leser zahlreiche Gelegenheiten, seine 
Fähigkeiten auf diesem Gebiet im Eigenstudium zu testen und zu vervollkommnen.

Zunächst wird die Einnahmeüberschussrechnung (EÜR) erläutert. Getreu dem Konzept, 
so strukturiert wie möglich vorzugehen, wird die EÜR anhand der Vermögenskategorien 
vorgestellt, so wie sie auch im Bilanzrecht wiederkehren. Dies erlaubt eine fast synoptische 
Darstellung beider Gewinnermittlungstechniken, der EÜR und des Betriebsvermögensver-
gleichs, die sich spätestens bei der Verprobung (Wechsel der Gewinnermittlung) bezahlt macht.  

Die Darstellung des Bilanzsteuerrechts, oft auch als »Mathematik des Steuerrechts« 
bezeichnet, schließt sich an und wird abgerundet durch »technische Aspekte«. Kernpunkt 
der Abhandlung des Bilanzsteuerrechts ist der Vergleich der Handelsbilanz mit der Steuer-
bilanz, welcher für die steuerliche Gewinnermittlung von Bedeutung ist. Sie ist gegliedert in 
Bilanzierungsgrundsätze, Bewertungsgrundsätze und Bewertungsvorschriften. Im Hauptteil 
werden die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Steuerrechts und ihre Anwen-
dung im Rahmen der Maßgeblichkeit dargestellt und erläutert. 

Die Darstellung wird abgerundet durch die Besprechung der einzelnen Bilanzpositionen 
unter Berücksichtigung der bindenden höchstrichterlichen Finanzrechtsprechung. 

Im Abschnitt »Technische Aspekte« werden die Auswirkungen der Berichtigungen von 
Bilanzposten und Posten der Gewinn- und Verlustrechnung auf den steuerlichen Gewinn 
erläutert. Beschrieben werden die Methoden der Mehr- und Wenigerrechnung, wie sie in 
der steuerlichen Außenprüfung verwendet werden (häufiger Prüfungsgegenstand). Darüber 
hinaus wird die Notwendigkeit der Anpassung der von der steuerlichen Außenprüfung 
berichtigten Posten in der Buchführung des geprüften Unternehmens dargestellt.

Teil B Besteuerung der Personengesellschaften

Der knappen »Ressource« Gesetz (hauptsächlich: § 15 Abs. 1 Nr. 2, § 15 Abs. 3 und § 16 
Abs. 1 Nr. 2 EStG) steht ein umfangreiches Themengebiet gegenüber. Die (nur im deutsch-
sprachigen Wirtschaftsraum sehr) populäre Personengesellschaft stellt immer noch die 
am weitesten verbreitete Rechtsform des sog. Mittelstandes dar. Damit wird zwanglos die 
Praxis- und Prüfungsrelevanz verdeutlicht.

Hauptthemen in der geschlossenen Darstellung (einzig § 15a EStG und § 6 Abs. 5 EStG 
werden in anderem Sachzusammenhang erläutert) der Steuerfragen und Gewinnermittlung 
der Personengesellschaften sind:
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• die weitgehende steuerrechtliche Verselbständigung der Personengesellschaften, die 
ihren Niederschlag in dem Terminus »Mitunternehmerschaft« gefunden hat;

• die sich daraus ableitende Divergenz zwischen der Handelsbilanz einer Personengesell-
schaft einerseits und der Steuerbilanz einer Mitunternehmerschaft andererseits;

• insbesondere aber das Phänomen der sog. Doppelgesellschaften (allen voran die Be-
triebsaufspaltung und die GmbH & Co. KG), die hauptsächlich unter dem Regime der 
Besteuerung der Mitunternehmerschaften, aber auch der Kapitalgesellschaften stehen 
und von daher beide Techniken in sich vereinen.

Eine immer größere Bedeutung – auch in der Klausuren-Praxis – kommt den Vorschriften 
zur betrieblichen Umstrukturierung von Personenunternehmen zu, auf die verstärkt 
eingegangen wird. In diesen Bereichen kommt es sowohl bei der Realteilung (»unechte 
Realteilung«) wie auch bei § 24 UmwStG zu Neuansätzen.

Den Abschluss der Darstellung bilden (bis heute ungelöste) Fragen der Bilanzierung der 
Beteiligung an einer Personengesellschaft, die Folgen einer Veräußerung der Beteiligung 
und schließlich die Thematik des Ausscheidens durch An-/Abwachsung, bei der sich bis 
heute die Fachleute streiten, ob sie ein Fall der Einzel- oder der Gesamtrechtsnachfolge ist.

Die Erläuterung zu den Steuerfragen der Personengesellschaft dient in erster Linie der 
kritischen Aufbereitung und Auseinandersetzung mit der umfangreichen Judikatur, da viele 
der vorgestellten Rechtsinstitute »Geschöpfe« der BFH-Rechtsprechung sind.

Teil C Körperschaftsteuer

Das Körperschaftsteuergesetz ist seit dem grundlegenden Wandel 2001 laufend weiteren 
umfangreichen Änderungen unterzogen worden. Dieser Wandel betrifft zwar in erster 
Linie die Rechtsfolgen von Gewinnausschüttungen; er hat aber auch Auswirkungen auf 
die Einkommensermittlung von Kapitalgesellschaften. Diese Auswirkungen sind in erster 
Linie systembedingte Änderungen (z.B. §§ 8b Abs. 1 und 2, 8c und d KStG oder § 4h EStG 
i.V.m. § 8a KStG). 

Mit der Abgeltungsteuer (2009) ist die Besteuerungsebene der Anteilseigner komplett 
neu geregelt worden. Die Reflexwirkungen auf die Ebene der »dividenden-produzierenden« 
Kapitalgesellschaft sind angesprochen und werden aufgezeigt.

Innerhalb des vorliegenden Gesamtwerkes nimmt das Körperschaftsteuerrecht nur einen 
vergleichsweise kleinen Raum ein. Dieser entspricht aber der Wertigkeit dieses Rechtsge-
bietes innerhalb des Steuerberaterexamens, das mit einem Anteil von 40 % der zweiten 
Klausur das Körperschaftsteuerrecht umfasst. Das Werk folgt weitgehend dem Klausur-
schema von Körperschaftsteuerklausuren. Zunächst sind Ausführungen zur persönlichen 
Steuerpflicht zu machen, die bei einer Kapitalgesellschaft mit Sitz im Inland relativ knapp 
ausfallen können, aber nie fehlen dürfen.

Der Schwerpunkt der Klausuren liegt auf der Ermittlung des Einkommens bzw. auf der 
Berechnung der Körperschaftsteuerbelastung. Bei Problemstellungen in Bezug auf die Er-
mittlung des Einkommens kommt es neben der Lösung der Detailprobleme vor allem auf 
die Systematik der Einkommensermittlung an; der Nutzer sollte sich deswegen an dem in 
Kap. III 2.2 vorgelegten Schema orientieren und sich überlegen, ob ein Vorgang zu Ände-
rungen innerhalb oder außerhalb der Bilanz führt.
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Es ist davon auszugehen, dass die Steuerfolgen von Gewinnausschüttungen, insbe-
sondere die verdeckte Gewinnausschüttung (aber auch die verdeckte Einlage) weiterhin 
einen wesentlichen Schwerpunkt von Klausuren bilden werden. Daher sind in diesem Teil 
Beispiele eingearbeitet worden, die selbständig gelöst werden sollten.

Teil D Umwandlungssteuerrecht

Der Beruf des Steuerberaters ist gekennzeichnet durch die Vielfalt des verwobenen Steuer-
rechts, das trotz der Bekundungen der Politik bzw. des Gesetzgebers in den letzten Jahren 
nicht einfacher geworden ist. Die Schnelllebigkeit der Gesetze ist unter anderem sehr gut 
am Umwandlungssteuerrecht nachzuvollziehen: Wurde gerade die letzte Gesetzesänderung 
»verdaut«, steht schon die nächste vor der Tür. Die Idee der Herausgeber und des Verlages, für 
die Praxis und zur Vorbereitung auf die Steuerberaterprüfung ein kompaktes, aber dennoch 
auf alle Themengebiete des Examens hinführendes Werk zu schaffen, wurde auch in diesem 
Teil zielorientiert umgesetzt. Von besonderer Bedeutung ist die Vorherigkeit (Präzedenz) des 
Zivilrechts (hier: des Umwandlungsrechts). Mit der thematischen Fokussierung auf die Besteue-
rung von Gesellschaften wird dem Leser in dem Teilbereich »Umwandlungssteuerrecht« ein 
Weg aufgezeigt, sich in allen einschlägigen steuerrelevanten Themen schnell zurechtzufinden. 
Die Bedeutung des Umwandlungssteuerrechts (innerhalb und außerhalb des UmwStG!) für 
die Steuerberaterprüfung wächst zusehends. 

Biberach, Hamburg, Köln, Lüneburg, Stuttgart, im Januar 2021 Gerhard Girlich
 Torsten Maurer
 Karsten Melzer
 Johann Missal
 Michael Preißer
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ist Richter am Niedersächsischen Finanzgericht und daneben Lehrbeauftragter sowie Referent 
im Rahmen der steuerrechtlichen Aus- und Fortbildung. Zuvor war er, nach langjährigem 
Dienst in der niedersächsischen Finanzverwaltung, als Rechtsanwalt und Steuerberater tätig.

Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Preißer 
s. oben: Die Herausgeber





VII

Vorwort der Herausgeber zur 20. Au�age  
(Prüfung 2021)

Mit drei Bänden unternehmen wir den Versuch, den umfangreichen Stoff für die Steuerbera-
terprüfung kompakt und vollumfänglich darzustellen. Mit der vorliegenden 20. Auflage ist der 
Inhalt gestrafft worden, um den Kandidaten einen noch besseren Überblick zu verschaffen. 

So wichtig und richtig es ist, dass man in der Vorbereitung eine größere Anzahl von 
Klausuren (am besten 10 Arbeiten pro Einzelklausur, also insgesamt 30 Klausuren) schreibt, 
um ein Gespür für eine sechsstündige Arbeit – und für die Korrektur derselben – zu be-
kommen, so wenig darf man sich auf die lediglich thematische Wiederholung der einmal 
gestellten Aufgaben verlassen. Das Problem der »Sachverhaltsquetsche« bezieht sich auf 
alle drei Klausuren und führt zu einer entsprechenden Abwertung der Arbeiten.

Nur mit einem breiten steuerrechtlichen Grundlagenwissen sowie der Kenntnis fach-
gebietsübergreifender bzw. interdisziplinärer Zusammenhänge und nicht zuletzt mit dem 
notwendigen Klausuren-Know-how – lassen sich die Arbeiten im schriftlichen Teil gut be-
wältigen. Dazu gehören ferner eine Portion Mut und die Gelassenheit, sich auf jede Aufgabe 
neu einzustellen. Das erlernte Wissen muss flexibel einsetzbar und frisch abrufbar sein.

Alle Autoren der vorliegenden drei Bände haben sich daher seit der ersten Auflage dem 
Ziel verschrieben, dem Leser flexibel einsetzbares Fach- und Klausurwissen als sichere Basis 
für den Prüfungserfolg zu vermitteln.

Die Herausgeber möchten sich bei allen Autoren bedanken, die teils seit nunmehr 
20 Jahren ihre Beiträge abliefern und somit den Grundstein für das theoretische Bestehen 
einer der schwierigsten Prüfungen in Deutschland legen. 

Hamburg, Biberach, im Januar 2021 Michael Preißer und Gerhard Girlich



VIII

Vorwort der Autoren zur 20. Au�age (Prüfung 2021)

Teil A Abgabenordnung und Finanzgerichtsordnung

Gerade die Abgabenordnung, die im ersten Teil des Buches dargestellt wird, stellt nicht nur 
künftige Steuerberater, sondern häufig auch langjährige Berufsträger vor große Schwierig-
keiten. Das vorliegende Werk soll deshalb nicht nur auf die Steuerberaterprüfung, sondern 
auch auf den nach erfolgreicher Prüfung ausgeübten Beruf vorbereiten. Die Darstellung 
des steuerlichen Verfahrensrechts ist durch die immer wiederkehrenden Schwerpunkte 
der Steuerberaterprüfungen vergangener Jahre geprägt. Besonders prüfungsrelevant sind 
vor allem die Vorschriften zum Festsetzungs- und Feststellungsverfahren, die Vorschriften 
zur Korrektur von Steuerbescheiden und zum Einspruchsverfahren. Nur wer hier das 
Handwerkszeug beherrscht, wird in der schriftlichen Prüfung nicht überrascht werden! 
Dogmatische Problemstellungen und rechtliche Meinungsstreite werden aufgrund der 
fehlenden Prüfungsrelevanz dagegen nur kurz angesprochen. Vermittelt werden soll das 
»Handwerkszeug«, mit dem sich nicht nur die Prüfung, sondern später auch Fälle der Praxis 
bewältigen lassen. Dabei wurden sowohl die Erfahrung des Autors in der Verwaltung als 
auch seine Erkenntnisse aus langjähriger Tätigkeit als Prüfer bei der Steuerberaterprüfung 
eingebracht. Die Konzentration auf das Wesentliche hat sich sehr gut bewährt.

Teil B Umsatzsteuerrecht

Das Umsatzsteuerrecht wird durch seine dynamische Entwicklung geprägt. Im zweiten Teil 
dieses Buchs wird daher das Recht der Umsatzsteuer zwar in kompakter Form und den-
noch in dem für das erfolgreiche Bestehen der Steuerberaterprüfung erforderlichen Maße 
niedergelegt. Insbesondere die Entwicklungen des harmonisierten Mehrwertsteuerrechts 
und dessen Auswirkungen auf das in seiner Rechtsanwendung immer komplexer wer-
dende nationale Umsatzsteuerrecht werden in geraffter Form und mithilfe entsprechender 
Beispielsfälle abgebildet. Denn für die erfolgreiche Bewältigung des Umsatzsteuerteils 
der gemischten Klausur ist vorrangig das Grundverständnis der materiell-rechtlichen Vor-
schriften mit ihren Sachzusammenhängen von zentraler Bedeutung. Dies zu vermitteln, 
ist Anspruch und Verpflichtung, wobei die Darstellung durch die immer wiederkehrenden 
Schwerpunkte der Steuerberaterprüfungen der vergangenen Jahre geprägt ist. Die Kon-
zentration auf das Wesentliche hat sich dabei – insbesondere unter Berücksichtigung der 
den Prüfungskandidaten nur begrenzt zur Verfügung stehenden Vorbereitungszeit auf die 
Steuerberaterprüfung – bewährt.



Vorwort der Autoren zur 20. Au�age (Prüfung 2021) IX

Teil C Erbschaftsteuerrecht

Das Teilkapitel C im dritten Band ist besonders durch seine Interdisziplinarität und durch 
seinen Gestaltungsbezug (im Schenkungsteuerrecht) gekennzeichnet. Bekanntlich wird im 
Erbschaftsteuergesetz sowohl die Besteuerung von Erwerben von Todes wegen als auch 
von Schenkungen geregelt.

Den ersten Komplex, die eigentliche Erbschaftsteuer, wird man nur verstehen, wenn 
gleichzeitig ein Basiswissen des Erbrechts vorhanden ist. In diesem Sinne werden den 
eigentlichen erbschaftsteuerlichen Themen die erbrechtlichen Grundlagen vorangestellt. 
In den meisten Fällen genügen Übersichten oder einfachere Fälle. In einigen Bereichen, 
insbesondere dort, wo das Erbrecht, das Gesellschaftsrecht und das Erbschaftsteuerrecht 
besonders stark verzahnt sind, erfolgt eine intensivere Auseinandersetzung. Das Erbschaft-
steuerrecht ist aber nicht nur die steuerliche »Schwester« des Erbrechts, sondern weicht 
auch in vielen Punkten von erbrechtlichen Vorgaben ab (z.B. zum Zugewinnausgleich oder 
zur Vor-/Nacherbschaft). Nach der Bearbeitung des ersten Teils ist das nötige Know-how 
vorhanden, um den Anforderungen einer Erbschaftsteuer-Klausur wie eines Beratungs-
mandates gerecht zu werden.

Das Schenkungsteuerrecht ist weitgehend ein Kind der Gestaltungsberatung geworden. 
Ausgehend von der Grundnorm der Besteuerung unentgeltlicher Übertragungen (reine 
Schenkung) haben sich viele Zwischenformen entwickelt, die in der Praxis gang und gäbe 
sind. Einen besonderen Stellenwert nehmen die vorweggenommene Erbfolge und Nieß-
brauchsgestaltungen ein. Hier sind neben den rein schenkungsteuerlichen Aspekten auch 
die einkommensteuerlichen Auswirkungen mit zu berücksichtigen. In beiden Bereichen 
spielt die Bewertung des übertragenen Vermögens eine wichtige Rolle. Für Beteiligungen 
an Kapitalgesellschaften und an Personengesellschaften gibt es ein Sonderrecht.

Von herausragender Bedeutung im dritten Teil ist das Steuerprivileg für das sogenannte 
Produktivvermögen. Bewertungsfragen, insbesondere solche zum Grundvermögen und 
zum Betriebsvermögen, nehmen hier einen breiten Raum ein. Mit den Verschonungsregeln 
der §§ 13a–d ErbStG ist 2016 gesetzestechnisch (»Computerrecht«) ein neuer Weg beschrit-
ten worden.

Hamburg, Lüneburg, München, Winsen, im Januar 2021 Christian Bähr
  Andre Ossinger
  Michael Preißer
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